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Amtlicher Teil.
? »,.. ^?ch dem Amtsblatte ,u« «Wiener geitu»«» vom 6. und
' «Mst 1904 (Ar. 179 und !»«) lrurd« die Neilervrlbleitun«

I°>8e"dti Preheizeugnisse verboten:
1904^204 . ^ „ ^ ^ ^ , ^ .^,^. <,<,... Mailand, 26. Jul i

Ar. 14 . ^ i . ^ . . ^n . Eapodistlia. 31. Jul i 1904.
« l . 61 . 1 , , . ^ ^ l „„,<,... v(,m 30. Jul i 1904.
«r 82 «2zr. vom 4. Aussust 1904
^ir. 31 «Trautenauei Echo» vom 30. Jul i 1904.
Fl . 2<: «V«I..l5»lcc>» volll !l0, Jul i 19N4.
Al. 25 .I . '^«inn. <läs>, Nom, l9. Juni 1904.
Ar. 93 und !!4 «N»j<!nn,»lli» vom 28. Jul i 1904.
«r. 12 . ^ n ^ j l.sttMKll^^j l,^,»«' vom 2«. Jul i 1904.

,. I. Verzeichnis
^ °'t beim l. l. «andesprtisidium in «aibach zugunsten der

""Ndlei in Podpeü, Vezirl Gotischer, eingelangten Spenden,
und zwar:

^ .v ie l leuz , «andespllisident Baron Viktor Hein 50 «.
V ^ t Dr. Fia„z Papez in Laibach 10 1^, iilismnmen 00 l i .

Nichtamtlicher Teil.
Die Bergakademien.

t> <v^urch kaiserliche Entschließung von: i l l . I n l i
c>kn̂ ' ^ ' " ^ ^ w " bereits genieldet, für die B^rg-
l>,l " " ' " ' in Leoben und Pribram ein neiies Sta
^ I'nrl),niqt, das diosc anch den, Nan,en nach
^'"chschnl>n umwandelt und ihren Abiturienten
ü,y /u'cht ci„f ^^. Pvc»notion zinn „Doktor der
^'^U'Itisch,',, Wissenschaften" geloährt. Die nor
l^ ^wdiendaner .̂,̂ . .^^. ^ . ^ ^ > „ Fachschn
d,^ ^^ 'g - ni,d Hütteuwefeu) lvurde von drei anf
d^ .^"hro, b^ic-hnnq^wcist- znr Adsolvicrunq bci
eilif.^" ^''"' ""!' fi'lnf Iah i l ' mlM'dchnt: ,;nr ^icn
fl,^'?llnq q,>lmllit ft'lln-r înt,' crsio S taat^n i
schon Ä " ' b" ^nndki^'ndcn nnd allqenicin tcchn,
zlvej. ^"zipi^ 'n, wahrend die bereits bestehende
e<y^,^laatsprüfnnss ans einer praktischen nnd;
3lorw ^"lotischen 1" bestehen haben wird. Die
den < ^'^ b'<̂  Erlanqnnl^ der Promotion wer-
lvord^ " " " ' besonderen Verordnnnss bestinnnt
^ ^.- Die Rektoren der beiden Hochschulen wer
^ ^ " M g die Verechtiannc, haben, den Titel

„Maqnifi,zcnz" .̂ n fnhren l.nd bei akademischen
Feierlichkeiten eine «oldene (chrenlette tragen ^n

dürfen. , . . 7 » . i,
Die ^eit" bespricht diese Verlantbarlmq nn

^nsannnenhanq mit der Verordnnnss betreffend
die Znlassnna'absolvierter Realschüler- MN Nm-
versitätsslndinm nnd schreibt dielen Schritten der
Unierrichtsverwaltnna. proste Vedentuny zu. Sie
schlienen Reformen in fich, die wohl unabweisbar
waren, iu^siänonisse an die Cultur des XX
^alirhlinderts, die mit befühlen der Freude und
^enu^tunnc, erfüllen. Der Humanisnms ist enie
Macht von nur noch historischer Vedeutuna.. Die
technischen Wissenschaften erweiterten und vertief-
ten sich in einen, Maße, mit dem die human,i,t,sche
nicht mehr Schritt halten konnte. Aber man blieb
ilmen die Anerkennnnq schnltna,. Nuu hat man das
ant aemacht. Aber, so schließt das Blatt, noch uot-
wendiaer beinahe wären Reformen, die mit dem
bl>' jetzt herrschenden Svstem unseren .̂ ochlchulen
qeqenüber brächen, Reformen, die es ermös,l,chteii,
daß nnsere besten Männer der Wi »enschaft Öster-
reich nicht mehr den Nucken zn kehren branchten,
die sie nns iin eigenen î ande erhielten nnd del,
.jug ins Ansland znm Stillstand brachten.

Das „Fremdenblatt" führt folgendes ans:
Indem man die technischen Hochschulen nnt den
Prärogativen schmückt und begabt, d,e von alters-
her der „universitas litterarun," vorbehalten wa-
ren, trägt man nur äußerlich einen, Umwand-
lnmV'proV'sse Rechnung, der sich faktisch schon seit
langem nnaufhaltsa», vollzogen hat. Der ungeheu-
ere Fortschritt der Technik .,i,d I"dustr,e^die ehe-
mals ungeahnte Bedeutung, N̂ eIche d.ese «vaktorei,
im modernen Staats und W i r t s c h a f t ^
lvonlien haben, hat schon lanmt das emstige Mo-
novol der humanistifch l^ebildeten m,f die <v"h-
rnng. a,lf die Hegeiuonie i,u ofsent.chen ^eben be-
seitigt. Ein ähnlicher Proceß voll^eht sich auch
im Mittelschnlwesen. Auch in diefen, hat der Vu-
nianisinns bis in die letzte Ze, eme Vorherr-
schaftsstellnng ilinegehabt. Der Erlaß, we cher un-
ter gewissen' Voraussetzungen dem Abünnenten
der Realschule das lwvechtatssiudium freigibt,
machte mm die Chancen fur den (^y in na st asten

und für den Realschüler, gleich und nun steht auch
zu hoffen, daß der Zudrang zn den Gymnasien
gemäßigt und ,'>nm Teil nach den Realschulen ab-
gelenkt werden wird. Die eigentliche Mittelschul-
frage bleibt bei dieser Reform unberührt, aber es
ist jedenfalls besser, daß unsere Mittelschulen, vom
Streit der Meinungen unberührt, im alten Geleise
fortwirken, als daß sie znm Verstichsobjekt für wi-
derstreitende ^euerungstheorien gemacht werden.

Vatikan.
Man schreibt aus Rom: Um Spaltungen in-

nerhalb der katholischen Partei in Italien zu ver-
hüten, hat der Kardinal-Staatssekretär an die ita-
lienischen Vischöfe ein Rnndschreiben gerichtet, das
die „Opera oei congress," für aufgelöst erklärt und
nur eine einzige Gruppe bestehen läßt. Für die
Zulassuug in diese Gruppe sind aber besonders
strenge Bestimmungen im Puuktc der Doktrin auf-
gestellt worden; fie steht künftig nur solchen Ka-
tholiken offen, welche in allen kirchlichen Fragen
zur strengsten intransigenten Richtung sich beken-
nen, so in der römischen Frage, in Angelegenheit
der Beziehungen zwischen Kirche und Staat, in der
Frage des 9l'on erpedit und in der Frage, welche
Rolle die Kirche in der modernen Gesellschaft ein-
zunehmen habe. Das Rundschreiben strebt dahin,
aus der Partei des kämpfeuden Katholizismus
alle Elemeute auszuschalten, die auch nur einiger-
maßen modern und liberal sind, um so für die Un-
versöhnlichen allein Platz zu schaffen. Dieser
Schritt des Vatikans hat in allen liberalen tatho^
lischen kreisen einen peinlichen Eindrnck hervor-
gerufen. Das* Rnndschreiben macht alle früheren
>tn„dgebungen Pins X. unwirksam, aus denen
man die Hoffnnng auf eine Annäherung zwischen
den« Papsttnm nnd Italien schöpfen zn dürfen
glaubte, und bedeutet einen großen Schritt nach
rückwärts. Es wird allgemein auf Ratschläge jener
beiden spanischen Kardinäle zurückgeführt, die das
Vertrauen des Papstes genießen. Es find dies be-
kanntlich Merry del Val uud Vives y Tuto, zu
denen ferner Kardinal Oreglia gehört, welche drei
>iirchenfürsten im heiligen Kollegium die Partei

Feuilleton.
I n Stellvertretung.

No» Mathilde Hipp.
(Nachdruck verbot«».)

(Fortsetzung.)

i>ah ^herzigere würden es ihr verdacht haben,
^>„ '" wenig von dem verwundeten Vräut,-
, ^ „ "'"ch und so gar keine Lnst zeigte, den armen
" M ^ > " " t ihren, Besuche zu überraschen. Ritt-
^ M ' / ' " " Rudolph dagegen fand ihr nnverlob-
doll ^ ' " "."adezu nachahnmngswert geschmack-

^ V ! " ^ " h i e l t sich ausgezeichnet und ver
^bi^^uh willeiilos in den Zauber, den schone,
^ t a n K ^ f a l t i g gekleidete nnd bei allem
^b^H-wußtsein unbefangene Weltdamen aus-

^.p'legon.
^hrtV.- . " " ^ Angenehme, so endete auch diese
^Nnal' ! 5" schall, und bald standen die beiden
, ^ s auf d„„ ^ . ^ „ .
' > m " '"'d'ger ^ „ „ Glitte die Strohbraut
^ i n N ' ^ l i e , , Führer, bestellte viele Gruße an
^ > l t H l den Edgar von Hellsattel, und dann sah
" ^ t o s ^ ^ n Rudolph nnr noch " ' " " ' U'chen-

l'ch n ^ ^ l ' ie r , ein winkendes Nosenbukett. End°

^>t , V ? ^ . " d^u davonrollenden Zuge einige
'"^etraulnt hatie, verließ er nnt der lass.

aen Grazie, die ihm eigen war, die Halle. Sem
nächster Gang war natürlich zu Frcuud Hellsattel.

Der Pechvogel lag mit Umschlägen auf dem
Ruhebette.

„Na endlich kommst du", stöhnte er „Ich
habe fchon dreimal nach d'r gchhickt. Es tu nnr
so leid, daß du umsonst am Bahnhöfe warst."

„Inwiefern?"
Da lies Meine Vrcmt kommt erst morgen."

Und er schob ihm ein Telegramm hm: „Anschlnß
versäumt, komme morgen um dieselbe Zc,t. Tau-
send Grüße. Wanda."

Der Rittmeister las, und über die Buchstaben
tanzte die blonde Her.e, die er eine ganze Stnnde
lang als seines Frei.ndes Brant respektiert hatte.
Ohne eii, Wort zu sagen stürzte er ans das Braut-
bild und betrachtete es genau. Eme luchtlge Ähn-
lichkeit hatte ihn in der Tat genarrt!

" " , ^ . .^ellsattel . . ., wenn deine Brant
moraen durchfährt, kannst du sie vielleicht selbst
w g r ^ 'hr heute deine Unfähigkeit tele-
graphisch melden. Ich " "h passc schlecht zum Se

^ " ^ " " l a n n ' Was ist denn los?"
"Ein andernial '. . . ^ ' b ' wohl für heute nnd

„ute Vesscrun^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

war , ^up f t ^ or nnt dein Fuße auf, daß d ie^ -M

" " ^lch"lofes Mädel! Ihm, dem Vielbewunder-
jl'n Vielgell'andten, einen derartigen Streich zu
spiclen! Der llnfehlbarleit seines geschulten Sol-

datenblickes diese Niederlage zu bereiten! Na
warte! Nenn' der Zufall, der ja manchmal sehr
gefällig ist, ihn einmal wieder mit ihr zusammen-
führen sollte, dann Gnade, ihr Gott! Schließlich
war's eine Abenteureriu? Und er hatte ihi- in Uni-
form ahnungslos Staffage gestanden! Durch
nichts verriet sie sich, ganz keck spielte sie ihre Rolle,
machte sie sich einen verzeihlichen I r r tum zunutze.
So ein Fratz! . . .

Das Erlebnis beschäftigte den Rittmeister un-
ausgesetzt. Teils dachte er voller Zorn, teils voller
Wünsche an das herzige Geschöpf. Das Abenteuer
aus seinen Gedanken zu verbannen, gelang ihm
nicht. Schon zu hell loderte die Flamme, uird der
Blick der Nirenaugen wirkte nach.

Es war>henßlich, daß er so gar keinen An-
Haltspunkt hatte. Nach Garmifch war d,e M'erk^c-
sicherlich auch nnr znm Schein gefahren! ^ch u8-
ich stellte er sich auf den fatalist.fchen ^tandpnnkt.

Würde ihn, da. Muck zuteil, ocn. Racker w,eder
l̂sehen, dann spielte sich ein Ereigms m seinem

^'ben ab. Wenn nicht, war vielleicht anch das em
^lück. . . .

Der falschen Braut schien es ahul,ch zu sschen
wie ihm: sie konnte nicht vergessen. Und zwei Tage
nach dem Intermezzo langte im Kasino unter sei-
ner Adresse eine wundervolle alpine Ansichtskarte
an, abgestempelt auf einer Unterkunstshütte in
den nahen Bergen.

.Vergeben Sie einer Reuigen den Über-
mut und se,en Sie so oft gegrüßt, als dieser
Berg Meter hoch ist. Melanie v. F."

(Schluß folgt.)
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der absolut Unversöhnlichen repräsentieren. Das
Pontifikat Pins X . scheint somit nach zahlreichen
Schwankungen nnnmehr in eine entschieden i iv
transigeute Phase eingetreten zu sein.

Politische Neverftcht.
La ibach , 8. August.

Zu der Mittei luug der „Politischen Korre-
spondenz" über die. zwischen der österreichisch-un-
garischen und der englischen Regierung ausge
tauschten Erklärungen hinsichtlich der öst e r r e i -
ch i s ch - u u g a r i s ch e u I u t e r e s s e u iu
Ä g y p t e u schreibt das „Fremdeublatt": Nach-
dem uumuehr der >chedivialerlaß allseitig gebilligt
lvurde, ist Ägypteu unter voller Nahrung der S i -
cherheit der Gläubiger die freie Verfügung über
seine Eiuuahmsquelleu gewährt. Für das Land
ist diese Änderung von größter Bedeutuug. Die
großartige, bewuuderuugswürdige .Kulturarbeit,
die sich in Ägypten uuter der Lcituug Euglalws
vollzieht, wird uoch raschere Fortschritte macheu
alc' bioher. Die Eugläuder haben dein ehemalv
gedrückten uud ausgesogeueu Volle erst den gauzeu
'Iteichtuul des Bodeus, auf deu: es lebt, zugänglich
gemacht. Die Aufhebuug des Frondienstes, die Ab-
schaffnng ergiebiger, aber drückender Abgaben, die
Herstellung der imposanten Bewässcruugswerke
uud anderer öffentlicher Arbeiten sind der Tat-
kraft Euglauds zu verdaukcu uud bleiben ein eh-
rendes Denkmal scinc-s Wirkens. Die neue Ord-
nung der Dinge erleichtert für die Zukuuft dieses
Wirken und zugleich ist dafür gesorgt, daß auch
die anderen Nationen von den Vorteilen, die der
Aufschwung Ägyptens mit sich bringt, das sich so
lange, uuter iuteruatioualer Obhut entwickelt hat
uud immer noch internationale Institutionen be-
sitzt, nicht ausgeschlossen werden."

Am 0. d. Hi . fand in Wien die Versammlung
des Vollzugö-Ausschusses der d e u t s c h e n P a r-
t e i e u der Liukeu statt. Nach läugerer Verhaud-
luug wurde, nach einer Melduug mehrerer Abend'
blatter, cine die schlesische Angelegenheit, dann den
Prüfuugserlaß betreffend die kroatischen Studeu-
ten, sowie die italienischen Parallelkurse in I n u s
brück betreffende Resolution beschlossen, welche Sr .
Erzclleuz dem Herrn Ministerpräsidenten über
reicht wcrdeu soll.

Die „Reichswehr" fährt fort, die Verichtc
über die.^ämpfc iu O f t a s i c u im Hiublicke auf
die sich für das österreichisch-ungarische Heerwesen
aus ihnen ergebenden Lehreil zn tommeuiiereu.
Das Blatt schreibt uuter anderem: Fragen loir
uu5 einmal erustlich, ob wir bei deu Übuugsgefech
teu wirklich den, gebi'ihrenden Wert ans möglichst
vollständige Maskierung und Deckling der Stel
lung und Anmarschbewegungeu, wie vornehmlich
aus den ausgedehutesteu Gebrauch der küustlichen
Deckungen legen. Weiter wird wohl eine Art von

Sommeradjusticrung jetzt erprobt, aber der Offi-
zier der Fußtruppeu wird uoch immer mit der ihn
anf weite Distanzen hin gegenüber der Mannschaft
kennzeichnenden schwarzen Mühe ins Feld rückeu,
welche ihn direkte als ,^iel markiert. Die Wahl ei
ncr Art von „Schutzfarbe" für die Uniform ist
ebenfalls noch immer ausständig. Euglaud und
Amerika haben bereits die Auswahl getroffen,
Frankreich nud Italieu, erprobeu uoch, Teutsch
laud uud Rußland haben bereits für die im Felde
stehenden Truppen eine Art Khakifarbe eingeführt,
mir bei uus stehen andere Fragen weit mehr im
Vordergrnnde, als die Nützlichkeitsfrage nach
einer „Schlitzfarbe" für die Uniform. Was die
außerordentlich wichtige „optische Bewaffunng"
anbelangt, werden bei nns erst seit 1!)l)^ snkzessive
für die Feld' und Festnngsartillerie Feldstecher
und Fernrohre beschafft. Für die übrigen Trup
pen ist mau uicht eiumal so weit, weuigsteus dem
Offizier eine billige Beschaffung bestimmter, wohl-
erprobter Typen von Maseru zu ermöglichen. Das
Ablegeu des Gepäckes vor dem Gefecht ist im vori-
gcu Exerzierreglement zum ersteumale als zulässig
erwähnt worden, geschult uud angewendet wurde
es unseres Wissens fast nie. Was schließlich die
Vorsorge betrifft, den Soldaten vor größeren Ge-
fechten mit einem Labe- oder Stimulieruugsmittel
zu dotieren, ist in unseren Vorschriften keine spezi-
elle Andeutung enthalten.

Der, Korrespondent der „Biröewija Vjedonw'
sti" meldet aus Liaosang vom 4. August, abends:
Am ^., A. und 4. d. fand ein erbitterter Kampf
statt. Die Japaner griffen das Zentrum der rus-
sischen Stellung bei Hutsiadsy heftig an. Die Japa-
ner waren 54 Vatailloue stark, wovon 8tt ans re
guläreu Truppeu, die übrigeu aus Reservisten be-
standen. General Kuroki verwendete die Reservi-
sten znm Angriff, während er die regulären Trup-
pen Scheinmanöver ausführen ließ. Die Reservi-
sten machten einen verzweifelten Angriff auf die
Russell. Die Reiheu des Feindes wurdeu durch un-
ser Feuer dezimiert, jedoch drei- bis viermal wie
der ausgefüllt, Uusere Truppeu zogeu sich dann
langsam zurück auf geeiguete Etelluugeu, vou wo
fie dem Feiude durch heftiges Artilleriefeuer große
Verluste veibrachteu. Die Verluste der Japaner
bei Hutsiadsy werden auf 10.0M bis I^.OlX) Mann
geschätzt. Die russischen Verluste sind im Vergleiche
hiezu unbedeutend. Der Lieferant lebenden Viehes
für die Garnison von Port Artur lst hier einge-
troffen. Nach seiner Anssagc ist die Festung für
drei Mouate mit Vieh versehen. Er erzählt ferner,
daß die Stellungen der Japaner- 2l) Kilometer von
den äußeren Forts entfernt sind und daß die Ja-
paner in Iu tau eine Proklamation erließen, wo-
nach jeder, der sich mit den Russen iu Verbindung
setzt oder der russischen Armee irgendetwas liefert,
mit der Todesstrafe bedroht wird. Die Regenzeit
hat heute begouuen.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n g e m ü t l i c h e r A n g e k l a g t ^

Aus Wieu meldet mau: Der SchwerfuhrwerlsM
scher Mart in Kasparek hat sich wegeu mworsicktl^
ssahnns beim Bezirksgerichte Wiedeu zu verant!^
ten. Er ist schon eil, behäbiger Graukopf. Als "
Richter ihn bei der Mnahme der Generalien f ^ /
n>ie sein Gebuiwort heißt, sagt der Angellaate: ^ '
ßeubach hat's g'heißeu. - Richter (lächelnd): ^
heißt es deuu jetzt? Angeklagter (achselzuclcno.-
Das is so a Sach'. I lvar schon tt<! Jahr' net z'ha"^
oa kann's leicht au' ander'n Namen kriegt liam. ^
Nichter: können Lie schreibend ÄugettaMl.
Warum? Richter: Na. weil ich'ö wisseil uinß. "
Angeklagter: Ja freili kaun i schreiben. N M ^
Wie schreiben Sie sich dem,, mit <A oder mit N < "
Aiigcklagter: Schreiben's uli wie S ' looll'n, ^ '
kaiserlicher Rat. I schreib' mich mit w, die dliW
schleib'n mich mit au' K. Der Richter i M ' >'̂
im Verlaufe des Verfahrens nuu schon von ^
Schuld des Angeklagten überzeugt nud fraflt "^
Angeklagte!,: können Sie eiue (Geldstrafe zahlen. ^
Augeklagter: Wird schwer gch'u. Richter: Wcroc'
Sie halt eingesperrt. Angeklagter: Wenn S ' ^
viel verlangen, kriegen S ' loas, wanu's viel is, ^

Der Nichter verurteilte ihu zu ̂  Stunden Arm,
(5r hat noch eine Beschwerde: „5lnnu i dö lu't bci u '
inl X X . Bezirk absitzen, daß i net wieder ertra ''
der Elektrischen herfahren muß? . . ." Der ^ M .
verneint das, und so wird kasparek wohl im VczN
gerichtsarreste Wiedeu seine Strafe abbüßen.

( E i n k ü h n e r S p i o n . ) Eine tol l l ' i^
Tat hat der russische Soldat Volkov vollbracht, ^
durch die japanischen Linien ging und sicher zu^
kehrte. Russische Blätter veröffeutlicheu solac^
Bericht darüber, deu er selbst gegebcu hat: „ I ^ ^
sierte nnr vorn das Haar ab wie ein Chinese, t>ü
einen Zopf au uyH kleidete mich wie ein Chinese, >"
Pantoffeln und .^ppe. Während eines Krenzs^
am l!i. Ju l i erg/lss ich dann die Gelegenheit ^

! schlüpfte durch die japanischen Linien. Sie gingen^
rade gegen unsere Truppeu vor uud waren so d<̂
beschäftigt, daß ich nnbemerkt uud sicher ourcb ' v
Stellungen kam uud abends iu das Dorf Ärt^
gclaugte." Nachdem Volkov dann mehrere cn>
Dörfer besucht uud Nachrichten über die japaM?<
Streitträfte eingezogen hatte, bea,anueu seine ^ > i
licken Abenteuer. „Plötzlich kam eine 5tavallericadt
lung vou etwa zwanzig Maun mit eiueiu O f ^
ans mich zu. Der Offizier r i t t näher und fragte n"
aus chinesisch, wo die Nusseu ständen und wie M t '
loären. Ich wollte mein Leben teuer verkaufen, " ^
ich wußte setzt, daß ich verloren war, wenn ich in ^
Gefangenschaft geriet. Ich zog also meiucn Mvolv,
uud als zwei Soldaten sich näherten, gab ick s.,
Schüsse auf sie ab, so daß beide sielen. Dann ft"^
ich auf den Offizier, der auch hinstürzte und aab " .
vier Schüsse auf vier andere Leute ab. Die S o l ^ .
verloren den ilopf und sprengten davon; ich f a h ^

Milde Mögen.
Roman von O w a l d A u g u s t A ö n i g .

(121. Fortsetzung.) (Nachdruck verb°le»,>

„Grüude siud leicht zu fiudeu", nuterbrach sie
ihu unwillig, „mau hat mir vorgeworfen, ich hor
che an den, Türen nnd als ich Cntschädiguug für
die vierwöchentliche Ki'indignilg^frist forderte, wa
>uau iiür alich uoch vor, ich habe silberue Löffel gê
slohleu, uud e^ ist uoch uie eiu silberucr Löffel im
Hause geweseu. Mau wollte mich los sein, man
wußte, daß ichIhucn alles hinterbrachte, mau weiß
mich, wer Sie sind nnd was Sie beabsichtigen.
Dieser Caspar Strick beobachtet scharf und entdeckt
alk'5, er ist Ratgeber Steintals, er hat ihm auch
jetzt zur Abreise geraten."

„So, so", spottete Schreiber, „wohin wil l
Steiutal reisen?"

„Das weiß ich uicht, aber ich glaube, daß Sie
morgen scholl das Nest leer finden."

„Also der Koffer liegt m der Rumpelkam-
mer?" fragte der alte Herr, in dessen Augen es
triumphierend aufblitzte. „Haben Sie nicht früher
schon dort uach ihm gesucht?"

„Neiu, es liegt dort alles im tiefsten Schmutze
kraus durcheinander, freiwillig wäre ich nicht hin-
x ^ " " ^ " ' - " ^ " l)eute mußte ich meiueu eigeueu
nnd^ 'n " " ' ' ""^ 5" s""d "l) zufällig auch deu

w e u > v ' T ^ ^ 7 f r i ^ ^ ^ ! n ^ 7 ^ " " geblieben,
Inspektor, leiä t d i . ^ ^ ! ' ^ " ' " , sagte der
„War der >loffer offcn?" äusmunn'nzn.hond.

„Gewaltsam erbrochen!"
„ A h ! llud was fanden Sie darin?"

„Nur diese Papiere."
Schreiber nahm die Papiere in Empfang und

ging damit an feinen Schreibtisch; es waren einige
Briefe, die Mistreß Vnrton an ihren Gatten gê
schrieben hatte, uud von der Hand Aurtous eiue
Verechnnng der Geldsumme, die der Koffer mthal-
tei, habeil mußte.

Er velglich die Handschrift mit den Briefen,
dle er von Mistreß Burtou erhalteu hatte; die letz
teu Zweifel mußteu schwiudeu, die lange gesuch
teu Äeweise für die Schuld Steintals waren ge-
funden.

Der alte Herr richtete sich hoch anf; die Lö
1»ng dieses dunklen Nätsels war abermals ein
^rinmph für ihn.

„Werden Sie nicht in dm Schwan zurückkeh-
ren?" fragte er.

„Ich habe meinen Koffer noch dort, ich soll
lhn heute abeuo uoch abholen lassen; von Steintal
habe ich bereits Abschied genommen, nnd ich trage
kein Verlangen, ihm noch einmal gu begegnen."

„Seien Sie ohne Furcht, er kann Ihnen
nichts allhaben. Ich gehe sofort zum Untersu-
chuugsrichter, in eiuer Stuude sitzen Gerhard
^teiutal uud seiu Geuosse hiuter Schloß und Nie-
gel. Dem Veaintcn, der die Verhaftung vornehmen
wird, follen Sie die Rumpelkammer zeigen, damit
er nicht lange nach dein Koffer zu smheu braucht.
Gehen Sie also getrost wieder hm, ̂ ie köuuen ja
sagen, Sie wollten den Mann erwarten, der del,
Koffer abholen sollte, den Hansknecht alls irgend
einer Wirtschaft, in der Sie eine neue Stelle gefun-
den hätten."

„Ich werde mit Grobheiten überschüttet wer-
d " ' ' saute das Mädchen zögernd.

„Sie sind's sa gewöhnt uud werden ihw ̂
Antwort nicht schuldig bleiben", erwiderte e r ^

! mntigeud. „ M i r liegt daran, daß die beiden .̂
>zn ihrer Verhaftung beobachtet werden, da'w
nicht im letzten Augenblicke noch entwischen-^,,

„Wenn sie das wollten, könnte ich sie ""
nicht hindern." c^I

„Freilich nicht, aber Sie könnten ihlle" ',,
gen. Vor der Tür werden Sie einen Po l i z^ ' ^
ten finden, er hat Befehl, fie auf dem ^ " y > ^ ,
zu verhaften, sobald sie in den ^ug eiusteigeu ^ ,
leu. Ich lvürde selbst hiugehen, wenn ich ̂ , i^K
hätte; ich kauu es nicht, weil ich dem u.^c' '
chllugsrichter Bericht erstatten uud die ' ^ ^
Vorbereituugeu treffen muß, damit die ^ ^
iuug uoch in dieser Stuude erfolgt, l lud i " ' ^
uug! " sagte der alte Herr in entschlosseueiu " ' ' ^ '
bieteudeur Toue; „gehen Sie hil l und befolg'^ '»
meinen Befehl, morgeu lv i l l ich mich mit ^ , /
beschäftigeil uud für I h r Unterkommen s ^ . F

Er drängte das Mädchen Hinalls; d"', ^ !
gnng, in der er sich befand, gestattete es n M ,
eine Frage au sie zu richten. .. ... n^

Es war leine angenehme Aufgabe füv > ^ '
sie machte darlliu auch eiueu großen UlNU'^'
sie in die Schenke znrückkehrte. ^is!^

Wenn anch die Neugierde uiid eine N . ̂ l ^
Tchadeufreude ihr deu Wuusch uahe legten, ^ ^
Verhaftliug zllgegeil zu feill, so fürchtete !> sil'
daß Caspar Strick ihren Verrat erraten N ' ' ^
kannte sa seiilen scharfen Blick uud seiu M w . ̂ i l^ ^

Der Polizeibeaiute staud schon vor ^ . fF ' !
er trat für einen kurzen Moment in deu " " ^ ^
einer Gaslaterne, um sich ihr zu zeigen, " "
schwaud dann loieder in der Dnnlelheit.

(Fortsetzung folgt.)
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dan die vier Man», auf dir ich geschossen hatte, schwor
""wundet aus dem Sattel sielen. Dann sprang ich
n»! eines der Pferde und galoppierte davon. Es ginn,
"M.»ein Lebe», denn ich mußte dnrch die feindlichen
^»N'n hindurch-, aber zum Glück sah ich unsere Vor-
Wjten und ritt ms Lager, ivo ich sogleich vor den

l'Nrral Sanisonov gesührt il'urde. uln ihm über
" " " " Erlebnisse zu berichten."
, l T i e n e u e n H ü t e . ) Ein biederer Land-
^wohner kmuint in einen Hutladen und wil l sich
u'N'l, Ctrohhnt taufeil. Die Ladnerin legt ihm eine
nnnze ^teihe don Hüten vor, die nach der heuer Herr-
Mnoen Mode alle vorne zwei Eindrücke zeigen. Der
" " " n schaut und schaut und beginnt endlich ärger-
'«)- „Gell für so dumm dersst mi fei net halten, das;
v'r de alten ei'detschten Hüat abkaaf! I wiil l an

' ^ ' l ' hab'n!"

. ' ( D a s N a d i u m i ,n D r a m a.) Aus Lon-
«"wird berichteti Eine drin Nadinm innewohnende

I>^ !' '̂̂ ' ^"' Wissenschaft bis jetzt iliibekannt war,
" der fiudige englische Dramatil'er F. A. Sonda-

,^ u, seinen. Stücke ,/pl>^ Itti»,ltis»I ^ v i l z ^ i ' "
"deckt. Der Schürte dieses merkwürdigen Stückes,
^ diosertage in London im Fulham Theatre aufge-

^ >rt luuide. wird in seinem verbrecherischen Vorha^
" durch eine Phiole gehenimt. die Radium enthält,
" d e r ausgiebige Gebrauch von Radimnstrahlen

" " M e t schließlich auch die Feinde des Helden.

V M - und Provinzial-Nachrichten.
Das Erbkaisertum bsterrcich.

1804 bis 1904.
Von V« " " " Wcldic».

, Dic UX). Wiederkehr des Tages, an welclM, wei
'"'d Kmser F ,- a „ z l. unter den, 1 l. A u g " st 1801
^ > " Hause von Osterreich den erblichen ^laisertlt<'l
uzul^^n" beschlossen und das diesbezügliche „Pa

«' ." "u s">«r „Königreiche und Staaten" hinaus
? b " ' ' legt es uns nahe. der begeisterten Auf
,^"U' z" gedenken, welche dieser 'Allerhöchste Ent
^ "« des Monarchen, wie in den übrigen wandern
, ^ " " c h s , auch in den, stets kaisertreuen Lande

" ' n Nesuudeu hat.
^ ^n> „Laibacher Zeitung" vom Jahre ,M>4
l>^l 'ns hirlx>i als die HauptP.elle, aus der w,r die
^ , ^uglicheu Daten schöpsen tonnen. Es s,ud d,e
^'"Mern ,11 von Donnerstag, den 4. Oktober,
3lr n< ^"" Samstag, den <', Oktober, uud d,e
^ , ' ' l von Dienstag den <». Oktober, die hiebe, n,

" l °« t konnnen.
l<,^7"s Blatt vom 1. Oktober bringt an der Spitze
>,„^ der Rubrik „ I n l ä n d i sch e N ach r i ch te u"
fiil^s ^ Datierung Laibach, den 4, Oktober die aus^
,^,^'che Schilderung der Feier dieses hochbedeu
l,.^,, '' ^ ' tes. wie dieselbe zunächst in der Landes-
^ " , ' w d t Laibnch mit allem Auswande patriotischer
Jest Ä ' " " und bestmöglicher Veranstaltnng von
^i». . ^ " ' begangen wurde, die im Nahmen der

^ "och lleinen Stadt geboten werden konnten.
'̂>er ^^ tar t i le l . den das erwähnte Vlatt dieser

^ i n . ^ " ' " " angegecbenen Spitznmrle widinet.
, ^ f " >'üt den Worten: ..Wir feycrn heute emen
'vels^. Hochorfreulichcn Tag, das erhabenste Fest.
U>r M ' " " innner Österreichs getreue Unterthanen
stcn . ^''U">ieu Freude beseelen, und mit den innig-
M ^ ^ ' l ' t ' W n Gefühlen erfüllen kann. Wir be-
höchst' " " " l ich nicht nur die Feierlichkeiten zu dem
'0'idos ^"'^'nsfeste l.nseres geliebtesten Monarchen
"°nnw " '^ ' 2" der von allcrhöchstdemselben ange-
'richs. ^ üblichen Kaiscrwürd« des Hauses Öfter-

^ ' ^ " m ^la.i die Schilderung dcr vormittägigen
U'^V^achdem „schou bay den, Grauen des Mor-
lii»^^ " " 1 Kanonendonner der glückliche Tag" ver-
^'"isch. °w " ' " ^ N lileich darauf eine stark besetzte
^ ^^ Musik durch die Gassen der Hanptstadt
^ / " " . u n t e r t e die Bewohner derselben zur srohen
^ ""lm.c .,nd Vorbereitung aller Festlichkeiten. d,e
l«'o>,l<.' ^'^>u'de»en Autoritäten bereits mit den.
>'!^' " ^eineinsinne veranstallet U'aren." Um
^>»n "" 'n i t tags erfolgte dann die feierliche Pro-
> w ' ? " ^ s Staatsaltes auf den, «rohen Haupt-
l ' i^ i "'' <de>u he.ltigen Vodnilplatze) und hatte sich
»>l>̂ . """nenchtvt der eingefallenen üblen Witter
' i " ^ ' " > " sehr grone Volksmenge versammelt,
!!"'« >, n^'" d«s ganze zur Zeit hier in Garn„on
>"sZ ^mment Er he zog N u d o l p h ' " " " ' >'"

bch« ' ' ' daran die beiden >!o.npaguie" des damals
^ e n e n biirgerlichen Schürn u"d Grenadier-

> ^ ' ^ l e » . i „ der .del «on « ' e i n m ^ ,

corps in vollster Parade ausgezogen. Sodann er-
schienen zur Stelle Se. Erzellcnz der Landesgouver-
nenr Graf Trautnmnnsdorf, der koniinandierende
General Graf Gavasini. der Adel, „die Herrn
Stände", „Stabs- und Oberosf,ziere uud d,e k. l.
Veanlten in größter Gala". Als die Honoratioreu
versammelt waren, wurde „vou dem zweckmäßig ver-
werten Valcone des großen Schulgebäudes' das
Wresfende a I l e r höchst e P a t e u t „zuerst vom
Gubernial Tecretär Baiser in deutscher, und lneranf
vom Guberninl Secretär voii (''oppini in trameri
scher Sprache mit lanter Etiinnie zwischen Trampe-
ten und Paukenschall mid Vivatrufeii verlesen", das
Mi l i tär und die Vürgertorps gaben darauf die
Freudensalven ab und „am Schloßberge wurden die
Kanonen gelöst." Jetzt begaben sich die Honoratioren
uud die Bevölkerung, soweit die Kirche Raum bot zu
den, im Dome vom damaligen Erzbischofe von Lai-
dach Grasen Nrigido zelebrierten feierlichen Dank
an.te. während dessen von den außen stehenden Trnp-
pen die gewöhnlichen Salven abgegeben "nd von
den Kanonen des Kastells erwidert wurden. Mittags
war Galatafel bei Sr. Erzellenz dem ^"ndesgou»
verneur, „ai.ch verherrlichte,, wie der Festbericht
weiter lautet — Hochdiesclben diesen freudigen Tag
durch einen fchönen Zug Ihres allgemein verehrten
Edelsinnes indem Hochdieselben dem gesamniten k. k.
Mi l i tär von, Feldwebel abwärts Fleisch und Wein
iu beträchtlicher Menge reichen ließen. So wie
überhaupt die Ausübung der Wohlthätigkeit die
^eier eines Festes an, schönsten zieret, so wurden
überdies von Hochdeniselben das hiesige Armemnsw
tut das Äarmherzigenspital und d,e Gefangenen,
un/ anch diese unglückliche Menschenllasse a,i der all-
gemeinen Freude Theil nehnien zu lasien. grow'u^
tl bedacht." Der Oberpostamtsverwalter Weberstk
aber hatte es übernommen, seinerseits die sämtlichen
Erziehnngstnaben des Ncgimentes Nudolph zi, bê

" " " ' D i e uäheren U.nstände der heute Nachmittags
und Abends erfolgenden öffentlichen Frendenbezeu^
m.ngeu sou'ie auch die Mittheilung em'ger anf dieies
s dige Ereignis verfaßter Gedichte behalten wir
uu" " heißt es an. Schlüsse der Nummer vom
4 Oktober „aus uuser Samstagblatt bevor,"

(Schluß folgt.)

(E i n b e r u s n i i g de r L a n d t a g e.) Wie
das „Neue Wiener Tagblatt" meldet, tanu es als
sicher angenommen werden, daß in der dritten Woche
des Monates September a l l e Landtage zusan.men-
rtten werden. Nach Ablauf der Landtagesston

voraussichtlich in den ersten Novembertagen, w,rd
der Reichsrat einberufen werden ^ , , < ^

- . S i t z u n g des l . k. L a n d e s i c h u l r a .
t e ' f ü r 7 l r a i n ) am ^. August 19M. Zu Oberleh^
rern wurdcu ernannt die Lehrer: Franz K e t e in
Neifnitz für Vanjaloka. Johann P e t r o v ^ i . in
,Uoprivnil für >lronau, Franz H o g l e r m Stalzern
auf seinem Dienstposten. Michael D e b .> l a t m Sa-
aor sür St. Mart in bei Litta,, ^ohann S p r a c h -
, a n n in Virtendorf für 0atei. - Weiters wurden

.'.nannt nl definitiven Lehrern die provlwr.ichen
^> ne F-a^ w St. Gotthard, Vinzenz
^ a h r a s t n i l in ^'^ka für Mschoflack, Adolf H a r̂
u, e l in -Dorn für Zirinitz. zu definitiven Lehrern,-
ue» die provisorischen Lehrerinnen i Juliane K o s
in ^climlje. Marie H e c k " . « m Sagor. Anna
P f e i f e r in Mosel auf 'hren. dern.al.gen Posten
uud Sophie . ü a l a n in Görjach für Landstraß. -
Versetzt wurden die OberlelMr. Theodor S c h u l -
l , r vou Hotederschitz uach Rakek und Franz <^ul
v n Schwarzenberg als Lehrer nach Oberlmtsch die
^s i 'n t iwn Lehrer: Johann L o s e r von Llenseld

ch S a ^ Ä ' / , ^ ' " r u e von Unter
r i l l nach Suchen, die def.n.tive» Lehrermnen: Ma^

i<> G a n t a r von l'ate^ nach Egg. Ama,e O b l a l
von Trebelno »ach Großdol.na. Franzista V a y e r

o G afenbrnnn nach Grahovo und Marie V i d e r
<^ . , ^ . -1 ' ,mcl> Savenstein, D,e Lehrerin Apol-

l l i a D " " n m r d e anlW^
.? dcr Volksschule in Altenmartt bei Pölland zur

D st^stun MN'wiesen. ^ Der Oberlehrei' Anton
^ ^ ^ a r in Hönigstein wurde in den zeitlichen und
5 ^,n> d . , N hestand versetzt. - Den. Gesuche

^ u r l a n in Neuinarkt. in
wei^i L ' i nen ..'„ Bewill>gu.,^des Diensttau
a^ ' wmde keil.e Folge gegeben. Den. Giimnasial-

i . ^ i i n A p r i ß n i a " ' .Uraiuburg wurde
^ ' . ' " ' ^ Ä ? i / ' V e tätigung in. Lehrau.te der
uuter "le'chzlUN, Beschlossen wurden
Titel Profesw ' " w n . , n ^^ ^ , ^ ^
Anträge w e l , e > . ^ i ^ m . ^ ^ ^ ^ ,̂  1 , ^ ^ ^^^^^ ,^^
^ ' l ' ^ u l e iu St. Michael und in Hru^evje im
Schulb1'z"^A^ und die Erweiterung der

.D^heule demolierte ehemalige Lyzealgebäude,
Anm. d. Verfassers,

Voltsschule zu St. Peter in Laibach auf zwei 5ilasseu
wurde bewilligt. - Den, Ansuchen des Ortsschulra«
tes in itrainburg um Vewilligung des getrennten
Unterrichtes für Knaben und Mädcheu in dcr ersten
Masse an der dortigen Voltsschule im Schuljahre
M<1 und 1!1tt5 wurde stattgegeben. Entschieden
wurde über den Nekurs dcr Gemeinde Weichselourg,
betreffend de.» dortigen Schulban, über die Ve-
schwerde eines Ortsschnlrates, betreffend die Fcst-
stellnng der Unterrichtszeit und über die Gesuche
mehrerer Gemeinden um Verlegung des Veginnes
der Wiederholungsschule. Endlich wurde noch eine
Disziplinarangelegenheit der Erledigung zugeführt.

l A u s f l u g de r L a i b n c h e r L o t ' a l -
g r u p p e des ö s t e r r e i ch i s ch e ,i E i s e n b a h n<
bea in te n - V ere i nes nach V e l d e s . ) Veglei
tet von der Musikkapelle des 47. Infanterieregiments
aus Görz, die schon in der Früh im Äahnhofrestaura-
tionsgarten i,nter Leitilng des Herrn Kapellmeisters
B e n c z u r vortrefslich konzertiert sowie an, Vor-
abende in. Hotel „Lloyd" bei vollbesetztem Garten
wohlverdienten Applaus gcerntet hatte, suhren am
Sonntag mittelst eines Sonderzuges um 1 Uhr
19 Minuten nachmittags etwa <»<O Personel, nach
Lees-Veldes ab, wo der Zug fahrplanmäßig eintraf.
Lcider innßte infolge der unzureichenden Anzahl von
vorhandenen Stellwagen der größere Teil dcr Aus^
flügler bei drückender Hitze den staubigen Weg bis
znm See zu Fuß zurücklegen. Die erste Programm-
nummer, der Blnnient'orso, bot ein reizendes und
animiertes Schauspiel auf dem Sce. Um die recht
schönen nnd feinen Veste konkurrierten zwar wenige,
jedoch recht geschmackvoll und elegant ausgestattete
Äarteu-, den ersten Preis trug die des dortigeu Ne«
sitzers Tavöar davon. Sie erschien in ein zierliches
Alpcnhüttlein umgewandelt, in dem nichts fehlte,
was hiezu gehört, eiuschließlich der Touristenausrii-
stung und Zither sowie einer lieblichen Bewohnerin
in Nationaltracht. Den zweiten Preis erhielt eine
reizend mit Guirlanden und einem Nlnmenbaldachin
geschmückte Anrle, den dritten eine phailtastevoll in
Weiß geschmückte Varle. in welcl>er drei Nymphen
walteten und die dementsprechend dekoriert war. I m
ganzen dürsten an l>U Schisslein in Vegleitnng der
Musit die Nuude von, Luisenbade um die Insel ge-
macht haben, um zuletzt eine Desilieruug vor obi
gen, .Kurhause auszuführen. Den weiteren Teil
des Programmes besorgte die Musik, die durch vor-
zügliche Schulung nnd die reinste Intonation allge-
meine Bewunderung und Anerkennung sand auch ein
bestgewähltes Programm absolvierte. Während der
Musitpausen ornchre eiu wohl geschulter Ehor unter
Leitung dcs Herrn Offizials P a h o r vier Männer«
chöre, darunter den prächtigen Ehor „I'ov<^i>, v<»
l.»Ilmiilc" von Foerster. präzise und mit sicheren,
Schwünge zum Vortrage. Der bestbctannte gemischte
Ehor „Airovnit" sang zu allgemeiner Zufriedenheit
mehrere Volkslieder sowie Nedved's „^u/>z^ v plu-
uiuttkl >:l^'. I m Talon wurde gegen Schluß auch
getanzt, doch tonnte diesen, Vergnügen nicht lange
gehuldigt werden, da uach Beendigung des Pro^
grammes ( ^ 1 1 Uhr) au die Rückreise gedacht wer-
den mußte. Das iionzert war sehr stark besucht, und
so mancher Besucher klagte darüber, daß kein Sitz»
platz zu haben wäre. — Der Eisenbahnbeamtenverein
hatte sür den wohltätigen Zweck überaus viel Mühe
nnd Fleiß aufgewendet, um den Ausflüglern und
den Veldefer Gästen einen recht vergnügten Tag zu
bereiten. Leider kann der finanzielle Erfolg nicht
ganz befriedigend genannt werden.

— ( T o d e s f ä l l e . ) Vorgestern starb hier
Frau Anna L a h. Mutter dos Herrn Magistrats»
setretärs Eugen Lah. im Alter von 72 Jahren. Der
Verblichenen, der man in unserer Stadt verdiente
Wertschätzung entgegenbrachte, gaben gestern nach«
mittags zahlreiche Leidtragende, unter anderen die
Magistratsbeamten mit Herrn Direktor V o n c-i n a
an der Spitze, das letzte Geleite, - I m Ursulmer.
innentloster verschied vorgestern >1. Nomana G a u -
r i g im 7l>, Lebensjahre.

( D i e h i e s i g e G e n o s s c - u j c h a f t t ie r
G a s t w i r t e . K a f f e e s i e d e r ?c,1 veranswlt't
heute nachm. um .'Mh.- eine gesellige Zusammenln»

,-er Mitglieder im Gasthause Gr<ar. .wrchenga,st'
Nr. <" lTirnnu). Anf der Tagesordnung flehen
wichtige Beratungsgegenstände.

. < ̂  e " e r w e h r s e st i u G u r t f oI d.) Alls
Anlaß der feierlichen Einweihung der von der w o ^ u
Wohltäterin Fran Josesine H o t s c h e w n r gespeN'
dcten Feuerspritze und Wagenft'uerleiter leate die
Stadt Gurlseld am 0. d. M . nachmittags reichen
Flaggenschnmcl an. Abends veranstaltete die sreiwil-
l,ge Feuerwehr n»it der M u i i t t a M e des t u k ^n°
santcrievcqiments Nr. 1(> einen Zapfenstreich, wobei
vor den, Hause der edlen Spenderin mehrere Num-

Kliern vornetragen wurden. Den Festtag leitete die
erwähnte Musikkapelle mit einer Tagreveille ein, U »
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11 Uhr vormittags wurde in der Pfarrkirche ein
Hochamt zelebriert, das mit dem Absingen des ^
l ><>,»» und der Volkshmnne endete. Dem Hochamte
wanton il l der Kirche an: der Herr Artillerie-
Brigadier Generalmajor W e l z mit mehreren Her-
ren Offizieren, Herr Vezirkshanptmann O r e k e k
mit mehreren Hei ren Staatsbeamten, Herr Nürger-
meister T r . 3t o m i h, die Lehrerschaft, die freiwillige
Feuerwehr, eine Deputation der Bürgergardc nlld
eine große Menge Andächtiger. Vor der Kirche wurde
eil, mit Reisig ausgeschmücktes Zelt für die Tauf»
patin Fran Iosefine H o t s ch e w a r nnd lieben denl-
selben das einznweihende Fenerlöschgerät aufgestellt.
Nach der Einweihung hielt der Herr Bürgerineister
T r . R o nl i h eille Festrede, woranf die Dcfilierung
der heimischen freiwilligell Fcuerlvehr und der zur
Feier erschienenen fremden Feuerwehren aus Hasel-
bach, Landstraß, Videm nnd Reichenburg erfolgte.
Um 1 Uhr nachmittags fand im Garten des Herrn
Gregors ein Festbankett zu 35 Gedecken statt, an
das sich um 4 Uhr ein Konzert schloß. k

' (7 0. G e b u r t s t a g.) Der Leiter der Druk-
terei Jg . v. Kleinnlayr 6!i Fed. Vamberg, Herr Karl
R ü t i n g , beging gestern seinen 70. Geburtstags.
Tem I l lb i lar , der sich voller geistiger und körper-
licher Frische erfreut, wurden aus dicfem Anlasse
zahlreiche Ehrungen und Glückwünsche aus nah und
fern znteil. Unter anderem wurde Herr Niiting ill
feiner Eigenschaft als Kurator der hiesigen evange-
lischen Kirchengemeinde auch vom evangelischen Ober
tirchenrate nnd der evangelischen Euperintendcntnr
durch herzliche Begrüßungsschreiben geehrt.

- ( A b n o r m a l e Hitze.) Wie uns aus Lit-
tai mitgeteilt wird, zeigte dort das Thermometer am
7. d. M . um 2 Uhr nachmittags Ü4:6 Grad Celsius
im schatten. Der 7. August war der heißeste Tag in
diesem Tonnner. —ik.

— ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) All , 2. d,
vormittags ging die 11jährige Bcsitzerstochter Maria
Inres-n' aus Gro,>Mra5evo in den Gurkfluß bei der
genanirten Ortschaft baden. Kaum war sie in da5
Wasser gesprungen, begann sie um Hilfe zu rufen
nnd sank unter. Zwei Besitzer, die auf die Hilferufe
lierbeigeeilt waren, konnten nur mehr die Leiche der
Verunglückten bergen. Da das Wasser an der betref-
fenden Stelle bis zur Brusthöhe reicht, dürfte das
Mädchen infolge eines Krampfanfalles verunglückt
sein, ^ »

( B r a n d i n G u r k f e l d.) Man schreibt
nn5 alis Gurkfeld unter dem gestrigen: Heute gegen
7 Uhr abends brach in Gnrkfeld ein Feuer aus, das
ill kurzer Zeit vier Häuser einäscherte. Das Feuer
ist bis jetzt so weit lokalisiert worden, daß eine weitere
Gefahr nicht mehr besteht. —8 -

— ( D e r s l o v e nischc G e sa n g s v e r e i n
i n P e t t a u ) beging vorgestern die Feier seines
2l>jährigen Bestandes, an welcher sich auch eiuc Tc
vntation der hiesigen „Glasbcna Matica", bestehend
aus den Herren Musikdirektor H u b a d und Prof.
z ^ t r i t o f sowie 1l Mitgliedern, beteiligte. I n der
Generalversammlung wurden die Herren Mufikdirek
tor H u b a d als Reformator des slovenifchen Liedes
und Herr Dr. R o m i h in Gurkfeld als Begründer
des Vereines zu Ehrenmitgliedern gewählt. An dem
Konzerte, an Nx'lchem an ! M Gesangskräste mit-
wirkten, nalnn unter andere» auch Herr Bürgermei'
ster H r i b a r teil.

( E r w e i t e r u n g des P f a r r f r i e d
l, o seS i n T a g or.) Da sich der Pfarrfriedhos in
^agor i>, letzterer Zeit zn klein ertviesen hat und die
Bestati ling der Leichname in vorgeschriebener Folge
nabezn nicht mehr möglirb ist, haben die eingcpfarr-
ten Gemeinden Sagor, Arschische. Nillichberg und
Kotredesch beschlossen, den Friedhof in Sagor ent-
spr^elid zn erweitern. Der diesbezügliche kommis
sionelle Lotalangenscheil, silldet am 22. d. M. nn«
!» Uhr vormittags a» Ort und Stelle statt. —ik.

(S ch u l h a u s b a u.) Wie u>an uns mit-
teilt, wurde der Bail des neueu Schulhauses in Egg
bei Lukowitz kürzlich vollelldet. Die technische Kol-
lalldieruilg dieses Neubaues findet übermorgeil statt.

—o.
— (Auswe is über das in der städtischen

Sch lachtha l le geschlachtete Vieh.) I n der Zeit
vom 25. bis 30. Jul i habe,, im städtischen Schlacht-
Hanse '̂schlachtet: Juan Anzic 2 Ochsen, Josef Anzic
1 Ochseil, Maria Eerne 10 Ochsen, Jägers Erben 9
Ochsen und 1 Stier, Ivan Kocar 1 Ochsen und 1 Kuh,
Ivan kupac 2 Pferde, Ivan Koprivec 1 Ochsen und
1 Kuh, Joses Nozak 7 Ochse», Mila» Kozat Z Ochsen,
Ivau -«osenma « Ochsen und 2 Kühe, Martin kralj
2 Ochsen Alm. Uuuej 2 Ochsen, Franz Loväe 3 Ochsen
Andreas Marian 5 Ochsen Ivan Pocivalnil 3 Ochs n
Josef Podkov 2 Ochsen, Johann Porenta — Ock /n
Anna Princ 3 Ochsen, Al.ton PruSnik 3 Ochseu ^ t m !
Putrih 3 Ochsen, Frauz Sever 3 Ochsen, Josef Ton!
Z Ochsen, Julie Urbas 2 Ochfen und Anton Zupan

1 Ochsen. — An Stechvieh wurden 161 Schweine,
166 Kälber, 76 Schöpse und 3 Kitze geschlachtet. Ein«
geführt wurden 7 geschlachtete Schweine sowie 571 Kilo-
gramm Fleisch.

— (D i e n e n e S n v e b r ii cl e) bei Trisail geht
ihrer Volleudullg entgegen und soll in der kürzesten
Zeit dem Verkehre übergeben werden. Eine Bespre-
chung über dieses neueste Kommunikationsmittel be
halten wir uirs vor. —iic.

— ( K u r l i s te . ) I n der Landes - Kuranstalt
Neuhaus bei Cil l i sind in der Zeit vom 2:i. Ju l i bis
2. August 85 Persollen zum Kurgebrauche einge-
troffen.

* ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Vorgestern
badete im Laibachflusse nächst der Papierfabrik in
Josefstal der dort bedienstete Heizer Jakob Pokovec.
Er geriet in einen Wirbel nnd ertrank. Pokovec hin^
terläßt die Witwe mit sechs unversorgten Kindern.

' ( D i e b s t a h l . ) Der Köchin M, T. , Martins-
straße, wurde am l. d. M . aus dem Schlafzimmer
eine filberue Damenuhr entwendet.

' (Scheues P f e r d . ) Als gestern nachmit-
tags der Ölhändler Jakob Koder aus Aeleje fein be-
spanntes Pferd ohne Aufficht auf der Resselstraße
stehen ließ, wurde dieses scheu, rannte einen Baum
nieder lind beschädigte eil, Drahtnetz.

Gcschästszeitung.
(Rebe n a u s f u h r v e r b o t.) Um dem

Weiterverbreiten der Reblaus Einhalt zu tun, wurde
seitens der k. l . Bezirkshauptmannschaft C'Ili die
Ansfuhr von Neben nnd Rebenbestandteilen ans
sämtlichen Gemeinden des Bezirkes verboten.

—jk.
— ( V i c h m a r k t i n L a i b a c h . ) Anf den ge»

ftrigen Vichmarkt wurden l>49 Pferde und Ochsen
sowie 350 Kühe und Kälber, znsammen daher 12W
Stück, aufgetrieben. Der Handel gestaltete sich rege,
da das Rindvieh von tärntnischen, das Pfcrdemate
rial vo>l italienischen Käufern erstanden wurde.

~ ( B r a u gerst e m a r kt.) Die Handels-
nnd Gewerbekammer in Miskolcz teilt der Handels
und Gewerbekammer in Laibach mit, daß der dies
jährige V I I . Landesbraugerstemarlt in Mislolcz am
17, d. M. abgehalten werden wird. Die diesbezügliche
Bekanntmachung sowie der Auszug aus der Ge
schäftsordnung für diesen Markt können im Bureau
der Handels- nnd Gewerbckammer in Laibach ein
gesehen werden.

TlMtcr, Dunst und Meralur.
l E i n e de u t sch-sl o ve n i sche g e r i ch t s-

ä r z t l i c h e T e r m i u o l o g i e ) hat Herr Dr. Alois
H o m a n , Distriktsarzt in Natschach, bei Dragotin
Hribar in Laibach herausgegeben. Das handliche
Büchlein l Taschenformat) wird den Gerichtsärzten
ohne Zweifel vorzügliche Dienste leisten, zumal die
Terminologie, vorzugsweise anatomische Ausdrücke
enthaltend, sehr sorgfältig zusammengestellt ist und
von Prof. Pleterünik durchgeprüft wurde. I m An
hange findet fich eine Anleitnng znm Diktieren ge
richtsärztlicher Protokolle. - Preis eines il l Lein
wand gebundenen Eremplares 2 15, .W t».

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondcnj'Hureaus.

Der russisch-japauische Krieg.
T o k i o , 8. August. Die Japaner sprechen ihre

lebhafte Bewunderuug über den Erfolg des Generals
Kuropatkin aus, der es verstand, die russische Armee
nach Liaojang zurückzuziehen, ohne daß es zu einer
Katastrophe gekommen wäre. Die Stellung bei Kai
ping schieil für die Russen unheilvoll werden zu wol
len. General Kuropatkin habe zwar durch sortwäh-
rendcn Rückzug und durch Preisgebell und Vernich.
tullg sei»,er kostbaren Vorräte sein Ansehen gcschä
digt und die Zuversicht der Armee beinträchtigt, in-
dessen die Armeeverbände gerettet. Augenscheinlich
habe Kuropatkin die Japaner bei Daschitschao auf.
halten wollen, doch hätten die unerwarteten Verluste
anf dem linken Flügel der Russen bei Daschitschao
und das Heranrücken der Takuschau Armee Kuropat
l in genötigt, I n l a u , Haitschöng und Niutschwang
ohne ernsten Kamps aufzugeben. Die Entscheidung
werde nun wahrscheinlich bei Liaojang fallen, wo
Kuropatkin wohl oder übel genötigt sein werde, sich
zur Schlacht zn stellen. Die Armeen Otus und Nod
zus bedrängen die Russen vom Süden her, während
Kuroki, der sich in geringer Entfernung von den
Rnssen befinde, in der Lage sei, je nach Bedürfnis
anzugreifen. Die Besetzung von Inkau vereinfachte
die Transportausgaben fiir die Japaner ungemein.
Durch dieselbe sei beiden Armeeeu Bewegungsfrei
heit gegeben, die früher gefehlt hätte. Die Japaner

stellten die Eisenbahn, welche die Nüssen bei ihrem
eiligeil Rückzüge nnr leicht beschädigt haben, wn'd"
her.

P e t e r s b n r g, 8. August. (Offiziell.) Ein Tc>
legramm des Generalleutnants Saharov an den M''
neralstab von, 7. d. meldet: Bis heute Mittag ist iw
Operationsgebiete der Mandschurei Armee keine Än>
derung eingetreten.

T s c h i f u , 8. Augnst. Russische Flüchtlinge, die
Port Artur am 1. d. verlassen haben, geben an, daß
die japanischen Truppen, die das Fort auf l'tss
Wolfshügel eroberten, jetzt das Tal verschanzen, das
nur eine Werst von der Festung entfernt ist. M""
behauptet, daß ein japanischer Kreuzer, der aul eint
Mine gestoßen, gesunken sei. Das russische Kriegs'
schiff.„Bojan" habe nur ein kleines Leck oberhalb der
Wasserlinie, das durch die Erplosion einer au, HafeU'
eingange treibenden Mine verursacht wurde. Die A '
paner besetzten die Luisabncht uud landen Truppe»
mit der augenscheinlichen Absicht, die Stadt von ^
sten her anzugreifen. Seit 2«. Ju l i hätte kein bcdeU'
tendes Gefecht stattgefunden. Die russische Artillerie
beunruhige fortwährend die Japaner bei ihrem ^ l '
suche, in Laufgräben vorzugehen.

T o k i o , 8. August. Die Russen haben das M>
nonenboot „S i vu^ " in die Lust gesprengt, uni ^
Wegnahme desselben zu verhindern. Die Ausruft""«
deS Schiffes dabei zerstört worden.

P e t e r s b u r g , 8. August. Wie der russA'"
Telegraphenagcntur aus Liaojang gemeldet wir^
warei, die Gründe für den letzten Rückzug der R lW
folgende: Die Abteilung des General Sasu ln ' / "
fich unter Zurücklassung ihrer Nachhut auf die H ^
bei Ionqui l in auf die Hauptftelluugen zurü^l -"
Truppen hielten bis zuli, Abend stand. n,achten »>̂
rereillale Gegenangriffe ulid lnarfen den ^eind s
rück. Am Alx'nde kan, die Meldung, daß die Ab^
lnllg des Generals Kaktalinsli, durch zwei Divis^
llen der Japaner zum Rückzüge gezwuugen wor^
war, wodllrch der liilke Flügel deS Korps Sast>"
ohne Deckung sich befand. Da man eine Umgc'tM
durch den sseind befürchtete, wurde auf der aanB
Linie der Befehl zum Rückzüge gegeben. Dic ^ ,
pailer nahmen nicht wahr, daß wir uns zurückzog
und selzten den ganzen Tag die Beschicßnng der v"
u,is verlasseilen Stellungen fort. Erst bei Einbr^
der Nacht rückten sie vor und besetzten die Stell,
gen, als sich unsere Truppen bereits in Haitsch^"
befanden,

Vriinde.

V u d a p e s t , 8. August. (Meldung des u" l<
Tel. Korr. Bur.) I n der Ortschaft Groß-Schoae"^
heilte nachts Feuer ansgebrochen, welchem 225 ^
ser nebst zahlreichen Nebengebäuden zum Opfel'V
len. Seit zwei Tagen stehen die Nagy Heg«cr ^
düngen (Liptoer Koinitat) in Flammen. Wa>>
ülailgel verhindert die Löscharbeiten. ^

T t r a ß b i l r g iin Elsaß, 8. August. I " ^.
Nacht von, Sonnabend auf Tonntag brach am ^ ,
stuhle des Waisenhauses Feuer aus, welches au!
Magdalellenkirche übersprang, die bis auf die l ^
fassn,lgsmauern ausbranl,te. Die alten Glas""'
reieu der Kirche wnrde» vernichtet. Der S ^ ,
wird a,lf N/. Millione», geschätzt. Sämtliche K'""
des Waisenhauses wurden gerettet.

Die Engländer in Lhassa. .

L o n d o n . 8. August. Reuters Bureau l"s^.
aus Lhassa: Die am ! l . d. hier eingetrossem'/^„,
Erpedition hat zwöif Kilometer von Potala, >>' .g,
mittelbarer Nähe der Privatgärteu des Da la i ' ^ ^.
ein Lager bezogen, Als die Expedition das L^,esl'
reichte, erschien der chinesische Amban. von a)'' »
scheu Soldatel, eskortiert, und stattete dem ^ M ' ^ '
Jounghnsbatld einen Besuch ab. Der Eintritt '",
Stadt ist den Truppen verboten.

Eiue ltiscnbahnkatastrvphe. ^

p u e b l o (Kolorado), 8. August. Als ^ ' ^
abends der von Deuver kmuluende Schnellz"^,,,
Missouri Pacific Eiseubahl, iiber die Briicke l»e' ^ , .
acht Meileu von hier, fuhr. brach die Brücke . ^ j»
n,en. Die Lokomotive und drei Wagen s t ' ' " , ^ !
die Tiefe. Nur der Schlaf und Tpeifewagl'» " .̂̂ 1
auf den Schienen. Die Zahl der Toten wird »" ^
beziffert. Der Einsturz der Brücke wird da»'"'' ^ '
rückgeführt, daß die Briickenpfeiler durch d " ' ' ^
starker Regeilgiisse nligeschiooilelleu Fluß '"^
ken gebrack»t loorden waren.

Die Generalratswahlen gil

P a r i s , 8. August. Nach dem »unmel'l ^
ständig vorliegenden Ergebnisse der W a l M l ^>
Generalräte wurden 88:j Ministerielle g<'N"'^' ,
tere geloinnen U10 Sitze.
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Angekommene Fremde.
Hotel sslefant.

ln,,, ^ " l ^ ' Aunust. Vrrnluud, Reisender, Stockholm. —
Cckn " ' ^»lgmauu. Waldmann. Viesenz, («otlesmann,
Klm m . ^ ' U ' Reisende: kosir, Weiß. Private; Rothmann,
Nw' 3'"'^ " ^ " f ' Vnmtar. Wte.. («ürz. — Iuancich,
^" ' ^ tag lmnl . Privat, Triest. — Zawadlal. Direktor, Zara.
^ ! « ^ " " , Privat. Nolfsbrrl,, — Dr. Proliarzek. Finanztom<
M,» . " ^ ^ n o . — ViechI, Horninsser. Oberlehrer, Mnz. -
lun. ,?' Beamter: lUeoraievich. Professor. Belssrad. — Ie-
w,f V " v a » . Venedist, - Marac. Hotelier, Susak. - »iij.
F « . " ? " ^ " ! Iatopitsch, Ofsizilll, 0lraz. Mobotschnig,
" ""Nt, Aieumarlll.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
^^Seehöhe 3U« 2 m. Mit t l . Luftdruck 7W 0 mm.

^ . " ̂  Ab. 737-2 23 7, SO. mäßig teilw. bewölkt

^ ' U. ss. ̂  738 i , ^ ^ windstill ! Rege» > 0 0

Nl^?°s Tllgeslllittel der gestril,en Temperatur 24 «", Nor«

Verantwortlicher Rebalteur: Anton F u n t e t .

Dr Prossinagg
verreist vom 9. bis exkl. 27. August.

L e o p o l d N e r h o v e c , t. k, Postlontiollor, gi'l't
liiemit llllcll Vcrluandten, Freundeil und Bekannten
die tiefbctlübendc Nachricht, daß es Gott dem A N '
mächtigen in seinem unerforschlichen Ratschlüsse
gefallen hat. seinen innigstgeliebten Sohn

ZU'fons
( « u m n l l s i l l l s c h i l l e r d e r I I I . K l a s s e

hen!e um 10 Uhr frilh nach langem, schweren
Leiden und Empfang der heil. Sterbesakramente
i n ein besseres Jenseits abzuberufen.

Das Leichenbegängnis des teuren DahmgeMe.
denen findet Dienstag den U. August um tt Uhr
nachmittags vom Laildeespitale aus auf den Fnedhof
zn St. Christoph statt. . , . « , «

Die heil. Seelenmessen werden m der Pfarr»
lirche zu M a r i a Verkündigung gelesen werden.

L a i b a c h am 8. August 1W4. (3l91)

( S t a t t jcdcr besonderen Anzeige)

Von namenlose»! Schmerze gebeugt geben wir
allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
höchst traurige Nachricht vun dem Hinscheiden unserer
innissstgeliebten, nnvergeßlichen nnd besten Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter nnd Schwägerin,
der Frau

Anna Schwingshakl
geb. Dransverger

Hausbesitzerin

welche heute um 9 Uhr vormittags nach langem
schweren Leiden, versehen mit den Trüstnngen der
heil, Nel igiun, in ihrem 54. Lebensjahre selig im
Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wird
Dienstag den 9, August um 6 Uhr nachmittags im
Trcnierhause Vahuhusgassc Nr. ^ ^ feierlichst ein»
gesegnet und sodann auf dem Fricdhuse zu Sankt
Christoph im eigenen Grabe zur letzten Ruhe bei»
gesetzt.

Die heil. Seelenmessen werden i n der Pfarrkirche
zu St . Peter gelesen werden.

Die teure Verblichene wird dem frommen
Andeuten und lArbete empfohlen.

L a i b a c h am 8. August 1904.

Die ticftraucrnd Hinterbliebene».

Vn'i'dinmMmisw!! ds>? ssvnnz Low'!'!«"!,

Kurse an der Wiener Börse vom 8. August 19l)4. N°<h ^m ^M«« «urm««.
Die nol.erte» Kurse oerslehe» s!ch i „ ssronenwähru«». Die Hiu'ierun« lämllicher « l l ien u»d der .Diverfe» Lose, versteht sich per stück.

'"ltMtint tztnalsschuld. <^>d Wait

» ^ l«"»e ',, Äioten Vla».

.,3« N"'^"!!pr,^,4-»«/. «»̂ l> 99«
^ 'u,. ,'""»'pl»,4'»"/<, !<">'ll. 1>^Nb

^ l ' k . " ' ' ' ? " N N 4 2'".. K'O'ts. IN0U5
^ <-->°»!«I°,e «..,» fi, z ̂  . . . ^ ^ . -

M l " l>!>!> fl. 4»/« 1b» l l l . l54 U5
'««<»I " <l«1 st. 4»/« l l,» ?k l«5 75»
.»«, " lUa st, . . « z ? - - ^ » l > -
^°!!,,^ '. 5a st. . . ^b? — »»!l -

"«»dbr. tl ,«!» st. ö«/„ . 89U 7b l!94 2^

' H u l d d,l im Kelch».
""relensnAHnigleiche

r ^ u n tänder.

^ ^ ! . " " " ' lUr,. luo st..
^ " > > i n « - - . 4 ° / « l l s - i ! » l l » - 4 5

^°i«°sl " " " " " ^ " l l l r . .

^liss,^tti<>i„.l»,n»e.stll."
^ "' . . . 8>/,'/° »1 lo 9l !«,

«>>I,^."'"llbun«tn.

^ b e r ^ N t . ) . . 4-/« 99 4U ,lX>-4«.

^ " " " " , . 4°/» «9'50 l 00'50

Geld Wa«
Vom Cilllltt zur Zahlung

übernommene El<enl»..Prior,
Obllgatlonen.

ltlüabfNibuh» »UN u. »UNO M.
4"/„ ab w"/« llöX» ll««,'

<tl>Wbf!l,lillhll, 400 », !i<)!»N M,
4"/« >>«'!!« llU'tt«

ssranz I n s e l « . , «m. l8»4 (dw.
Bt.) GOb,. 4°/„ 99 N5. >«>«.'<

Valizilche » a l l Ludwlg Nahn
(dili, El.) lLilb. 4"/« - - - «9 «ü lW'N5

Vorarldrraci Nahn. llm. l8«4
(div. El.) <3ill>. 4"/» . . . l»9'7l! »<!<>'?!!

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krone.

4 " / „ u n « . W o l b r e n t o v r r K a s s e . l < 9 ' s , b l « ü b
d l o . d > o . p e r U l t i m o . . . . N 9 i ) ü U U » ä
4 " / s , b l o , N e i i l e i n K r o n e n w H h r . ,

s t e u e r s r e i , p e r t t a i j e . . . 9 7 I N 9 ? » 0
4 " / „ d < ° . d t ° , b ! c > , p e r U l t i m o . 9 7 0 5 9 7 ' ü b
U » s s , k t . ' l t l s . ' « » ! . G o l d l < X ' f l . — - —-—
d t o . b t o , S i l b e r l l « > ! . . . . —-— — —
d t o . E t l l a t s O b l l g , ( U n g . v s l b .

v . I . > « 7 « — — — —
t o , S c h a n l r e l , a l ' ? l b l » s , > O b I ! a . —-— — —

d l o , t „ o , i l 5 0 s l . - - U » 0 l i ^ « > « — ^ ' « « -
I h e i s , N e « , L l ' ! e 4 ' V u . . . . > 6 l ' ! » ^ l U l < l > < >
4 " / , , u n n a r , G r u n d e n t l , O l > I < n , 8 ? « 5 u « U b
4 " / „ l r o a l , u n d j l a v o » . d e l t o 9 » b < > — -

Andere üssenll. Anlehen.

b"/„ Donau Re«,Anleihe «»7» . WS9U lU7 »u
Vlnleyen der L lad! V«rz . . — —^ — - -
«nlehtli der Kladt Wien . . . l«3'«b lN4»5

dlo. dto. (L l lberodVolb) , ^ - ? z i^-bl»
dto. bto. t l « » 4 ) . . . . 9 » ' - > l,« -
dto. dto. ( l « W ) . . . . 99 bo ION ÜN

VülsebaüVlnlehln. verlo«b. b»/, 9 9 - - ! 99«<»
4°/„ »raiiier Lande« «nlehen . —-—! — > —

Geld 3Uare
Pfandbliest etc.

U o d t r . a N s s , e s t , ! n 5 > l » I . v e r l . 4 " / , « 9 2 5 , W - ^ >
N K s t e r r , L a n d e « H l , P . - « » s t . 4 " / u U » » » l < > 0 » 0
o r s t . ' u n a . V a » l 4 U ' / l i i l l » r . v e r l .

4 „ / . . . . t o o l . , ! l N l ' 5 . »
d t o d l ' o . ' n ' o j ü l i r , » e i l . 4 " / . . t o « » . ' . « , « , . ' , »

L p a r l a ü e , l . i ! s » . , < i « I , , v e r ! , 4 " / > . l < > » k < > l U l 5 > «

<ßis,nl!nl,!,.pril,lilä'lll'
Obligationen.

s s e r d i n a n d « - N o r b b a h n « m . l » 8 « > < „ ^ , > < > ü ü . ' <
0 e s l e r r , « l o r d w e s t b a l , » . - - > < > « ' - U > « K 0
ö ! a l l l i > b a l , n - : < l ^ n ^ - —
T u d b o l i » i l » > > / « v e r z . I « ! » > . . I n » . ' < > i ! « 5 3 » 4 » ü .

d < 0 . K s ' " / „ ' " 7 l . < i ! ü 7 ! .
U n g - o a l i z . « a h n , 1 U - i ü N t 2 b
4 " / u U n l c r l r a i n e r V l l h n e n . . — — — —

Divtlse Lose
(prr EtncI).

Vtlzlnsttche ^ose.

3"/« VobenlreditLole <tm. l««N »ut — » , l l<0
gn/ EM, l»»9 LU!» — »<!!i -
4°/" Donau Dampslch, l < " l l . ' »?< - »?« ü"
b°/„ Donau-Megul L°!e . . - — ^- ^ ̂

NnverzlnSllche Hose.

Vubap. Basilica lD°mb°u) 5 f l . »NW « l U»
Krediü°!r l<»0 fl " ^ ^ ' ^ " -
sslarl, Lose 40 f l . « M . - - - l . ' ' ^ - l b « > -
Ofener Lole 4N f l . ^ - - ' ^ " ' ° ' '
Palffu Lo!e 40 f l , « M . > - l«t - , 7 l -
RotenKrenz. Oest. Vef.. °.'»s>- ^» °« 5b üN

Rudolf LÜle ,<>!!, " " - ' °5 ' ' "<,^ '^
Lalm L°!e 4<> fl « 9 - 8 » « ' -
St.-Genm« Lole 40 f l . . - - , 7 7 ' " . 7 1 ' -
Wiener llumm. Lo!e v, I . l«?4 bN,'— « ? ' -

d. Vodrulreditaust,, l tm. l»«» 9»-— l0» -
Laibachri Lose ^ " ̂  —

«eld Ware
« N i e n .

lranLportunlrr»

nehmunyen.

Ä u f f i g I e p I , E i ! > „ b , 5 > > ' < > I I , . . L l 4 i > - i i l ü l .
B a u u . B e l r i e b » ! G e f , s ü r s t ä d l .

L t . - a f z e n l , . i n W i e n l i t , ä , . — > — — ' -
b t o , d t o , d ! o . l i t . U . - — — -

B 0 h m , N o r b t m l , ! , l b N f > . . . « » « ' - 3 4 ü -
B u f c h l i r h r a d e r < i i ! . 5 0 < » f l , K M , 2 7 4 « ' 2 7 N « '

d l o . b l o . s l i l . « ) ! l l » < > f l . l N K L l « 8 l ,
D o n a u D a m p f ! c h i s s l l l ) r l s » V e s e l l .

O e s t e r r . , b n n f l , K M . . . . » ü l > — » ü ? -
T i i x - U o d e n b a c h e i E . V . 4 < x > I I ^ » - « ' - < « 7 -
s s e r d i n n n d e ' N o r ! > l ' . l N N U f l . K M . b 4 I l U ' b ^ « N
L e m b . - C z e r i i o w , I a s s n - l t i f e n b , -

W e i e l l s c h a Ü M n f l , E . , , . b ? ? - — b 7 7 ' b «
L ! u i , d . v e s t . , T r n ' s t , 5 0 » f l , K M . 6 » ' " — » « < - -
O r s t e r r . N o r d w e ü l ' a h n 2 U U s l . L , 4 l 4 — 4 1 b -

d t l l . d t l l . ( l i t . L ) 2 N N f l . S . 4 « U ' < _ ' ! > ' 4 2 0 —
P r a n ü ) u x e r E ! i e , c h , I N N f l . a b g s t . 2 > > 4 ^ — ! ^ ' > 5 > —
L l a a i e e ü r ü b a l i n 2 W f l . E . . . « 3 1 7 5 » ! ' ! / ? ? >
E ü b b a h n l ! < X » ! l , L 8 Ü - ? . ' » « » ! 7 5
L i i d n o r b b , V e r b , V . 2 0 N f l . K M . 4 0 « — 4 0 ? « !
T r a m w a y M s . , N c u e W r , , P r i u -

l « ä ! « ^ 1 1 ! , ! - ! ! 1 « ! > s l , . l ? ' — 1 9 ' —
U » s s , n a i i z ' ' ' ! 4 N 4 — 4 < » b ' 5 < >
l l ü ^ W s s l ! , 4 U < ! ' — 4 0 6 ü ( !
W ! ! „ > ' s L ^ ! , ' , < < ! ! > - — l . < < ! ) ' —

Kanken.

A»«!» vest. Vans l2U f l . . . L7»'— 2 7 » ' -
V a n l v r r r ! , ! . W i e n e r , 2 l > » f l . , 5 l b — b , « ' -
V o b l r , Ä n s l . O e s l , 2 N U s ! , L , . 9 3 9 — 9 4 4 —
K r b l , V l n s ! , f , H n n d . i l , G , l U U f l . ---— - ' -

d t o , d l o , p e r U l t i m o , . < ! 3 « 7 5 6 3 9 7 5
N r e b i t b a n l . M l l . . » n a , , . 2 U U f l . . ? 5 i ! — 7 5 8 -
D e p o s i l e n b n n l , A l l s s , , i ! ! » 0 f l , , 4 » « - — 4 » z ! - ü ( >
l t » l o m p l e - l » e f . , N d r ö s t , , 4 < > N K b l u — ü l » -
V i r o - » . K a s , r > l v , , W i e n e r 8 l X » f l , 4 8 « — 4 3 4 - —
H y p o t h e l b , , O e s t , , l l « ! s l , 3 » « / < , E , 3 5 ' — ! « b b - —

« e l b « z z a r e
L ä n b e r b a n l , O r s t , , 2 ! » < > f l . . . 4 ! l 5 > 5 > < > 4 « < ! l . N
v e s l r r r - i l ü s s l l , , Ä a n l , « » » » f l . , I K O ü ' l » > ü '
U n i o n b a n l l l O N s l l » ! 6 - — ü l 7 —
« e r l e h r i b a n l . Ä l l « , > 4 < ) f l . . ^:,:, . 3 b 7 ' —

Indullrie.zinler»
nehmungen.

V l l ü n e s , , A l l « , ü s t , . t l » N f l . . . l « - , 4 ! » ü < »
l t s s y d i e r V i j e n . u n d S t a h l I n d ,

i n W i e , ! I O N f l — - - —
« ü e n b a h n w ' L e i h s s . l t r s l e . I N N s l . : » » ' — 1 8 ? —
„ l t l b r m ü h l " , P a p i e r s . » , » , O , 1 L 7 — 1 3 3 - —
L i e s i u n e r B r a u e r e i 1 W s l , . , 3 3 9 — 2 4 5 - - .
M o n t a n O l ' s e l l i c h , . O e s t , a l p i n e , 4 » 3 5 0 4 » 4 ü »
P r a y e r l t i s e n I n d - G e s , l ! N < ! f l . « ü « 0 ' 2 2 9 0
S a l n o T a r j S l e i n l o l i l e n K W l l . 5 4 « — b b « —
„ E c k l ü s s l m ü ! , ! " , P a p i e r s , ü < X , f l . . ! s . N ' — 2 » 0 ' —
. . E t c y r e r m / ' , P n r i s s s , » , P , - < « . 4 0 8 — 4 1 N - —
T r i s a i l e i ^ i > ll. ? l > s l . i i W — 8 « 2 —
W n s f e ü i , ' , ! . N » < , f l . 4 8 4 ' — < 8 5 ' —
W n n n l l n ,. , . . ^ > , i n P e f t ,

4 « ! > l < < « « » ' — k l 5 ' —
W i e n e r U a u g e f e l l s c h a i t l U N f l . . l 5 » — , « 1 ' —
W i e n e r b e r g e r Z i e g e l l l l t i e n G e l . 7 9 » — 7 9 « -

Devisen.

K u r z e S i c h l e » ,

v l m s l e r b a m > W 4 5 « » « ' « 5
D r u l s c h e P l ä h e N 7 2 l j l l ? 4 »
L v n d o n l ! , 4 » 8 5 i ! 4 0 < » ü
P a r i « 9 5 U « 9 5 1 »
S t . P e l e r « b ü l g — - — —

Daluten.

D n l a l e n n 3 b l l 8 «
L ü s s r a n i e » S l ü c k e 1 l > < ' 3 t 9 « > 5
D e n l s c h e M r i c h L b a n l n o l e n . . < 1 7 ' 2 ^ N ? ' 4 ' < !
I t a l i e n i s c h e U a n l u o t e » . . . 9 5 i n 9 5 2 5
R u b e l « ö l e n 8 5 3 l i ' b 3 ^

I »OB U EIXL- \3.n.& "Vorlc«fu.f
I "••»«•n, l>rnuill>rl«-s,.n, »•rU.rllAlrn, Aktiva,
l [ ü S 4 9 ) •'«»••ii etc., Itrvuen •••»<• Vulnlen.
^^"««^^_ T.nn.VfirniohnrunH.

B-33.1c. u a d •^TeelJ.Blex-GhescDa.Äft
|.»U,H<»., SplUtlgftWH^^

Privat-DepotB (Safe - Deposit»)
-u.».t«r • 5. gr • r». • ac». V»r»ch.lus» <S.«z F a x t l i .

Verzlntung von Bar-Elnlagen Im Konts-Korrent- und auf fliro-Konto.

5** Siska
^ t « » c l i « l ' l l r i l M l i e Nr. I N I , 1st eino achöno,
K (3170) 3-3

wewohnung
fLSton ' l l l f l ( l r o i Zimmern und Nebenrüiim
jjjĵ ti- j P e r N « v « m b e r o d e r Bncli

' l P. 121/1

r°stovolina sodna dražba
.. nepremičnin.

%ik u
C " . k r - okrnjnem sodiaču v

J e I ) o profinji lastnic goape

Marijc Fischer aturejšc in licdolctnih
Mari je, Ane, I lclcnc in Josipine
Fischer na prodaj po javni dražbi
Kemljiščo vložek žt. 224 kat. obč.
Karnnik tvoreči tHotel Fischer»; k
iatdnu spada hiša ät. 99 v Ksunniku,
vrtni salon, ledenica, drvarnica, ko
palnica, gospodarsko poalopjc (obstx)-
ječo iz remize za voze, hleva in
äupe za st,eljo), velik lep senčnat vrt
in vaa za obrat hotela potrebna pri-
tiklina kakor tudi premičnine; za
vse to se je nstanovila izklicna ccna
v znesku 50.000 K.

I>ražba se bo vršila

d n e 2 5. a v g u s t a 1 9 0 4 ,

ob 9. uri dopoldne, pri tein sodiSču.
Ponudbc pod izklicno ceno ae no

sprejino.
Na posestvu zavarovanim upnikom

ostanejo njiliove zastavne pravice
brez ozira na prodajno cono.

Dražbeno izkupilo je založiti pri
tein sodioču.

Dražbene pogoje jc inogoče vpo-
gledati pri torn sodižču, v sobi št. 3.

U. kr. okrajno sodiSče v Kam-
niku, odd. 1, diio 5. nvgusta l*,)04.

UEM in SGtisita
mit zwei Zimmern, Küche und Garten-
anteil ist f:i 11*3) 2—1

ab I. November
zu vermieten. Zins K 280 pro Jahr.

Reiningshau», Schischka Nr. 1.

Damenrad
ist um massigen Preis zu

verkaufen. ( 3 1 5 9 ) 2~2

'/A\ beHiclitigon von 1 bis '•} Ulir WolsgaH««
Nr. 1, II. .Stock, bei Fräulein K o i i M c h e K g .

Patente
ItlllMter- nn«l ItlnrkenNClllltz in allen Ländern er-
wirkt P a t e n t - A n w a l t Ingenieur J. FJarln-r,
Wien, I., Maxiinilianstrnßo Nr. ö. — Seit 1HJJ »"

Pntontfacli« »tttig-. (HIM) •'*

I3ie benten

englischen Kutschenlacke
sowie Lacke zu verschiedenen Zwecken

verkauft am billigsten

ADOLF HAUFTHANN
Erste krainische Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Glaserkitt-Fabrik

twi m^aiHinclm. (7öH) 50 4K
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Razglas.
C. kr. dnvcna administracija v Ljubljana

razglafia s ten), da rtne 11.*, 12. in 13. t. m.
zaradi snaženja prostorov za stranke ne bo
nradov.inj.i.

C. kr. davčna adininintracija v
Lgubljani

dne 6. avgusta 1904.

Wohnnnq
bentehend aus drei Zimmern, ist im Hauso
IVr. 7, J a k o b N p I a t z ,

mit i. November z$i vermieten.
Anzufragen bei Dr. /tmbroKitNcli in

Lnibacli. (3167) 3-3

Schöne

Wohnung
bestellend aus drei Zimmern und Kabinett,
ittt Noglclcli oder für den November-
terrain za vermieten. (8189) 3—1

Näheres Triesterstraße Nr. 4.

Schilder- u n t H i i s

Schriftenmaler
B. Grosser*

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Trinket

Klauers

„Triglav".
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143-59

.Florianbitter1

und

.Florianlikör"
enthalten das Beste für den Magen.

(1961)73

Dr. Fried. LenglelsnjpUg^

I a | 7 *&&BäBi\\t\A\\Alt\\

W^PDdMlll
^K^Jjr^r^B^^^ Schuppen von

der lffiut, wo-
| durch dieselbe von den meisten Män-

geln, wio jeder Art. Flecken, Mitesser,
ftommerspro8»<;n, Nasonrüto etc. be-
freit winl. J)ie Haut wird zart, weich
und weiß, dio Nü#el weich und rosig.
Zur schnellen Herstellung deH Haut-
systems hei Hatitfaltnn und nach iiher-
Btandenon Mattem ist dieser Balsam

ein Unikum. |
Preis eines Kniees samt (Jebrauchs

anweismitf fl. 1*50.

Dr.Lengiels Benzoe-Seife
müdeste Mini /iilrii^licli.ste Seile l'iir

I die Haut, eigens ]>riipnriert, per Stück
I <(<> kr. Xu l i i i h e n in I . u i h t i e l i
| hei I I » . V. Trnli.<>vi.)\ Apotheker,
I und in nllcn mrimseren Apolheken,
I I)roj!;erit'ii und I'arsiimerien, darunter
I in H i e n hei IMiil . \ c i i N t e l n .
I Apotheker, riauken^asse. (2497,12 8

Dampfmaschine
4 - 8 Pferdekräfte, wird

zu kaufen gesucht.
Ittartlepot IteiniiiKlians, Sink» b e l

l>ulhueh. (3155)3—2̂

Agenten
mit fixem CJehalte und Provision am ^
werden aufgenommen. Auch als ^ e " >

 hfl.
beHcliüf'LiKUiiK leicht aiiHsillnhar, g«£ J_j
noriert und delinitive Anstellung. (31 oi'"^

Offerte an I I . l ' e c a u c k , l»ra«[ öW1 •

Epilepsie.^vS
* * nervösen Zu»t*v\

leidet, verlande BroscliHre darüber. Erl'*"
gratis und f'ianko durch dio I'rivil. Seh*'* ^
Apotheke, Frankfurt it. AI. (H02) &2

(2112) l f l - f l ^

Eröffnungs - Anzeige.
Erlaube mir hiermit dem P. T. Publikum von Luibacli und in der Provinz: bekanntzugeben, daß ich das ganz neue

Hotel llirija
Bahnhofgassc Nr. 22

übernommen habe und dasselbe M i t t w o c h , d e n 1 0 . A u g u s t I- J- '"it einem K o n z e r t der VereiiiNkapelle (Bt'^iiui 8 Uln',
Eintrittsgebülir 30 h) unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters eröffnen werde.

Im Hause hab« ich ein ganz der Neuzeit entsprechendes

CJAMnüp
mit zwei neuesten Billards amerikanischen Systems der weltberühmten Firma Heinrich Seisert & Söhne, Wien, auch stehen schöne»
vollkommen nou eingerichtete Fremdenzimmer dem P. T. reisenden Publikum zu müßigen Preisen zur Verfügung. Gestützt auf meine
vieljiihrige Erfahrung in den größten Etablissements im In-und Auslande und in den letzten fünf Jahren uls Restaurateur und Oafeln'1'
im Schweizerhause gebe ich die Versicherung, daß ich bestrebt sein werde, auch den weitgehendsten Ansprüchen zu entsprechen.

Zum Ausschank gelangt das vorzügliche Märzenbier aus den vereinigten Brauereien Aktiengesellschaft Tüfler-SachHcnfrl"
und das weltberühmte Alt Pilsenetzer Bier aus dem bürgerlichen Brauhaus Pilsenetz bei Pilsen sowie ausgezeichnete steirische Nsttur-
weine, echter Unterkrainer Cvicek und echte Istriancr Weine, feinste Liköre sowie Dessertweine, in- und ausländische Champagner etc.
Meine bereits als vorzüglich bekannte Küche werde ich nach Kräften zu verbessern bestrebt sein.

Indem ich meinen hochgeehrten Gästen mein neues Unternehmen aufs beste empfehle, zeichne ich mit der Bitte um BUI'''
reichen Zuspruch hochachtungsvoll ergebenster

FRITZ NOVAK
Hotelier und Cajetier, j(otel 3lirija. i3m)

H«uck und « e , l l l « von I g . v . ttleinmayr sc Fed. Namberg.

g. 3585.

Kundmachung.
Die l. l. Steueradministration in Laibach

wird wegen Reinigung der Amtslolalitätcn am
I!., 12. und 13. d . M . für den Parteienver«
tehr geschlossen bleiben.

K. k. Stcucradminist lat ion Laibach

am b. August 1904.

(3128) 3 - 3 Präs. 1454
' 1 2 / 4 .

Oonkurs-Ausschreillung.
Veim t. t. zwisgeiichle Nudolfswert ist

eine Gefangenaufseheistelle mit dem Gehalte
jährlicher 800 l(, der Altivitätszulage per I«0X
und dem Vezuge der Amtslleidung in Erle«
digung gekommen.

Tie Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisnng
der Kenntnis der deutschen und sloveuische»
Sprache im vorgeschriebenen Wege

bis 2. S e p t e m b e r 1904
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Militäibewerber werden auf das Gesetz
vom 19. April 1«72, R. G. Vl . Nr. «0, und
die Verordnung vom 12. J u l i 1872, 3i. G. B l .
Nr. 98, gewiesen.

K. l. Kreisgerichts-Präsidium Nodolfswert
am 31. Ju l i 1904.

Aufgenommen wird ein

Komis
der Manufaktur- oder Kur/.warenhianche, wel-
oher der deutschen und idovenischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist und Rieh auch
zur Kontorarbeit verwenden läßt. (3188) 4-1

Offerte an H e i n r i c h l i e n i l a in
Lnibuch.


